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Kindersingen Piccoli Café
Im Piccoli werden die Kinder und ihre Begleitpersonen zum gemeinsamen Singen, Mu-
sizieren und Tanzen eingeladen. Während dem Singen im ersten Teil steht das Kind im 
Mittelpunkt. Beim anschliessenden Znüni besteht die Gelegenheit, Freundschaften zu 
p� egen und neue Menschen kennen zu lernen.

Wann:   Während der Schulzeit alle 14 Tage, immer am Mittwoch
Daten:  8. September, 22. September, 20. Oktober, 
  3. November, 17. November, 1. Dezember, 15. Dezember

Zeit:   09:30 Uhr
Ort:   Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Kosten:   Fr. 5.00 pro Familie (freiwilliger Beitrag)
Anmeldung:  Es ist keine Anmeldung erforderlich
Kontakt:  Pfrn. Kathrin Brodbeck, 079 456 52 37
  Manuela Hefti, 079 753 83 42

(1892-1969), der lan-
ge Zeit als Chorleiter 
in Bern, unter ande-
rem an der Dreifaltig-
keitskirche, tätig war, 
und natürlich die Nummer 650 im 
Kirchengesangbuch. 

Die Zusammenarbeit mit dem Josefs-
chor wird auch wieder aufgenom-
men, indem beide Chöre bereits am 
Samstag in Köniz den Gottesdienst 
begleiten werden. 

Die Proben nach den Ferien haben 
am 10. August begonnen, es sieht 
danach aus, als ob doch allmählich 
wieder eine gewisse Normalität Ein-
zug halten wollte.
MARKUS GERBER

Schöpfungstag
Mittwoch, 1. September 2021, 18:30 Uhr
Kirche St. Peter und Paul, Rathausgasse 2, Bern

In der bevorstehenden Schöpfungszeit soll der Bewahrung der Schöpfung – diesem 
unserem verbindenden Anliegen aller Kirchen – besonderen Ausdruck – durch gemein-
sames Beten und Feiern – gegeben werden.

Alle Gemeindeglieder sind zu dieser Feier eingeladen, welche thematisch zum lebens-
spendenden Wasser unserer Aare (Ez. 47,8) gestaltet wird.

Weitere Informationen � nden Sie unter www.akib.ch oder www.oeku.ch.

KOLLEKTEN JULI

Münchenbuchsee

von Gottesdiensten
HEKS, 
Soforthilfe Corona-Pandemie Fr.  288.20
Velafrica Fr.  272.00
Familienhilfe Bern Fr.  276.30

von Bestattungen
Krebsliga Bern Fr.  78.00
Sprachheilschule M'buchsee Fr. 1‘186.00

Moosseedorf

von Gottesdiensten
Verein Palmyrah Fr.  353.00
HEKS Fr.  158.20

von Bestattungen
Spitex Grauholz Fr.  260.00

KIRCHLICHE HANDLUNGEN JULI

Münchenbuchsee

Bestattungen
Aeberhard Ulrich, geb. 1950
Glauser-Ledermann Rudolf, geb. 1944
Kilchenmann Fritz, geb. 1936

Moosseedorf

Bestattungen
Bütikofer-Glauser Alice, geb.1940
Kindlimann Louise, geb. 1938
Reist-Stucker Bernhard, geb. 1938

Taufen
Marti Chiara

MONATSLIEDSENIORINNEN UND SENIOREN KIRCHENCHOR

Am 21. Juli trafen sich 26 Seniorin-
nen und Senioren bei der Grillstelle 
Lindenbühl im Wiliwald. Aus 
Moosseedorf, Münchenbuchsee 
und Diemerswil kamen sie, zu Fuss 
oder mit dem Velo. Ein gemütlicher 
Höck, an dem auch die obligate 
Jassrunde nicht fehlte. Einen 
grossen Dank an Max, der wieder-
um den Grill einheizte und an die 
Helfer, die die Tische bereitstellten. 
Einen herzlichen Dank auch allen 
Bäckerinnen für die köstlichen 
Backwaren zum Kaffee. 
DORA ZORZI, KIRCHGEMEINDERÄTIN

Seniorenbräteln im Wiliwald RG 563

«Singt dem Herren»
2021 jährt sich der Todestag von 
Michael Praetorius (lat. für Schult-
ze) zum 400. Mal. 

Ein Name, der ausserhalb von Fach-
kreisen kaum bekannt ist, dessen 
berühmtestes Werk aber in aller 
Munde: «Es ist ein Ros’ entsprun-
gen» – die Melodie stammt zwar 
nicht von ihm aber die raf� nierten 
Harmonien dazu, die dem Lied die 
magische Wirkung verleihen. Dies 
ist auch ganz typisch für sein enor-
mes Schaffen. Wohl hat Praetorius 
sehr viel komponiert, doch galt sein 
Wirken besonders dem Sammeln 
und Bearbeiten des evangelischen 
Kirchenliedes und der Musik seiner 
Zeit. In zahlreichen klar geglieder-
ten Bänden hat er auch sämtliche 
Instrumente, Spieltechniken, litur-
gischen Gep� ogenheiten und vieles 
mehr akribisch festgehalten und be-
schrieben. 

Obwohl er in seinen 50 Lebensjah-
ren vieles nicht fertigstellen konnte 
und einiges offenbar verloren ging, 
ist sein Vermächtnis ein unschätz-
bares Dokument für das Verständnis 
seiner Epoche. Der rührige Musik-
wissenschaftler war nicht nur mit 
den modernsten Strömungen ver-
traut, sondern auch mit ganz alten 
Techniken seiner Vorgänger, die er 
neu zu beleben wusste. Davon zeu-
gen kunstvolle Kanons wie «Singt 
dem Herren», der trotz 5 Stimmen 
und rhythmischen Besonderheiten 
noch zu den ganz einfachen gehö-
ren, die bei ihm zu � nden sind! 
CHRIGU GERBER

Wanderung für Seniorinnen und Senioren

Mittwoch, 22. September 2021
Hagneck oder Ins - Erlach

Tre� punkt  08:45 Uhr, Dorfplatz Moosseedorf
Abfahrt RBS  08:51 Uhr 

Wandergruppe 1
Ab Hagneck, durch Lüscherz über die Hofmanns� ue nach Vinelz und dem See entlang 
weiter nach Erlach.
Wanderzeit/Streckenpro� l: 10 km, ca. 2 Std. 50 Min., Höhendi� erenz 200 m Aufstieg, 
220 m Abstieg, Naturweg, wenig Asphalt.

Wandergruppe 2
Ab Ins auf dem Jakobsweg nach Vinelz und gleichfalls am See entlang nach Erlach.
Wanderzeit/Streckenpro� l: 6,3 km, ca. 2 Std., ca 2,5 km Asphalt, danach gep� egter 
Waldweg. In Vinelz gut begehbare Treppe zum See. Höhendi� erenz 34 m Aufstieg, 75 m 
Abstieg.
      
Gemeinsames Zvieri Restaurant Cabane du Pêcheur

Ausrüstung  Picknick, genügend Trink� üssigkeit, gute Schuhe, 
   Sonnen/Regenschutz, persönliche Notfallmedikamente, 
   Wanderstöcke empfohlen.

Rückfahrt  ca. 15:30 Uhr, Ankunft Moosseedorf ca. 17:00 Uhr

Kosten Basis Halbtax ca. Fr. 20.00

Versicherung  ist Sache der Teilnehmenden

Anmeldungen bis Montag, 20. September, 12:00 Uhr an:
Gisela Portner, 031 869 12 40 oder Rosmarie Läu� er, 031 869 61 21

Neue Wanderinnen und Wanderer sind immer herzlich willkommen!

Des Kirchenchors Jahresprogramm 
beginnt im September – voraus-
sichtlich. Geprobt haben wir inzwi-
schen eine ganze Anzahl Werke; am 
ersten Sonntag des Monats werden 
Vertonungen des «Unser Vater» im 
Gottesdienst zu hören sein. Ein 
Kommentar hiezu war vor elf Mona-
ten in dieser Rubrik zu lesen; da-
mals war ungewiss, ob und wann 
die Werke überhaupt je aufgeführt 
werden könnten. 

Und am Bettag folgt gleich der 
nächste Auftritt, nämlich die Kom-
positionen zum Bruder Klaus – Ge-
bet, auch diese im Frühjahr schon 
angekündigt. Neben der Vertonung 
durch Dominik Nanzer gibt es eine 
weitere von Joseph Ivar Müller 

Ein Rest - Jahresprogramm

Welche Arbeiten erledigst Du in 
unserer Kirchgemeinde?
Sehr gerne und motiviert arbeite ich in 
der Freiwilligen-Helfergruppe. Mal bin ich 
beim Pfarrteam im Einsatz und mal bei 
den Angestellten im Kirchgemeindehaus 
Münchenbuchsee.

Was macht Dir in Deiner Aufgabe in 
unserer Kirchgemeinde am meisten 
Spass?
Ich freue mich, im und um das 
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee 
viele interessante Menschen zu tre� en 
und mich mit ihnen zu unterhalten.

Wenn Du eine Sache auf der Welt ver-
ändern dürftest, was wäre das?
Etwas auf der Welt zu verändern ist sehr 
schwierig. Ich würde gerne zwischen den 
Armen und den Reichen ausgleichen. So 
dass es keine Superreichen und keine 
Mausarmen mehr gibt.

Auf welche Frage hattest Du in letzter 
Zeit keine Antwort?
Die zunehmende Umweltbelastung, den 
bedrohlichen Klimawandel und die vielen 
Flüchtlinge, die aus kriegerischen, politi-
schen oder wirtschaftlichen Gründen ihr 
Heimatland verlassen müssen.

Auf was möchtest Du in Deinem Leben 
nicht verzichten?
Auf meine Familie, die Kinder, die lustigen 
Enkelkinder und auf ehrliche Freunde.

Wenn Du ein Land aussuchen könn-
test: In welchem würdet Du gerne le-
ben?
In der Schweiz! Uns geht es in jeder Be-
ziehung gut: Wir können politisch mitbe-
stimmen, wir haben ein sehr gutes Bil-
dungssystem, ein sehr gutes Gesund-
heitswesen, gute Sozialwerke usw. Wir 

sollten uns aber nicht zu wichtig nehmen: 
Wir bleiben abhängig von der übrigen 
Welt!

Was hast Du für ein Hobby?
Meine Hobbys sind: Wandern, Sport allge-
mein, Reisen, Singen und Musizieren.

Welches Buch liest Du gerade?
Ich lese im Moment das Buch «Zwischen 
Krieg und Terror» von Ulrich Tilgner.

Wie oft schaust Du täglich auf Dein 
Natel?
Selten, ich gehöre zu jener Generation, 
die ohne aufgewachsen ist und noch fast 
ohne leben kann.

Was freut Dich, wenn Du an unsere 
Kirchgemeinde denkst?
Die Gelegenheiten, die mir das Pfarrteam 
Münchenbuchsee, die Angestellten im 
Kirchgemeindehaus, der Chef-Sigrist, 
Andreas Mani, zum Mithelfen bieten. Und 
die vielen guten Gottesdienste und andere 
interessante Anlässe, die ich sehr gerne 
besuche.

Was wünschst Du Dir für unsere Kirch-
gemeinde?
Dass mehr Menschen einsehen, was die 
Kirchgemeinde für sie und die Allgemein-
heit tut. Dass  mehr jüngere Menschen 
den Gottesdienst besuchen.

Sporadisch machen wir mit Personen  aus unserer Kirchgemeinde ein 
Interview. Wir freuen uns, das folgende Interview publizieren zu dürfen.

Interview mit Heinz Müller


